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Liebe Mitglieder! 
 
Ein Blick in die Ausrückungstatistik im 
abgelaufenen Jahr zeigt die Zahl 52. Mit 
dieser Zahl sind wir schon wie im letzten 
Jahr an die Grenze unserer Möglichkeiten 
gelangt. Andererseits können wir uns aber 
sagen, daß diese Vielzahl an Einladungen 
doch auch für das hohe Ansehen des 
Tiroler Kaiserjägerbundes spricht.  
 
Eines allerdings wurde uns auch klar: um 
dieses Niveau zu halten, müssen wir das 
Hauptaugenmerk auf die Gewinnung neuer 
uniformierter Mitglieder setzen. Einen 
hoffnungsvollen Anfang haben wir mit der 
Aufnahme einiger junger Kameraden 
schon gesetzt. 
 
Höhepunkt des Vereinsjahres war das 27. 
Kaiserjägerschießen mit Teilnehmern aus 
11 Nationen. Mit 161 Mannschaften haben 
wir einen Teilnehmerhöchststand erreicht, 
der wegen der begrenzten Kapazität des 
Schießstandes nicht mehr steigerbar ist. 
Die Schützen waren begeistert von der 
Organisation, zu der unsere  unterstützende 
Einheit, das Jägerbataillon 23 aus Blu-
desch, einen großen Beitrag geleistet hat. 
 
Ehrensache war es uns auch, an den 
zahlreichen Gefallenengedenkfeiern im In- 
und Ausland teilzunehmen. 
 
Vor große Herausforderungen wird uns 
auch wieder das kommende Jahr stellen. 
Neben dem 28. Kaiserjägerschießen wird 
dies das 200-jährige Gedenken an den 
Tiroler Freiheitskampf von 1809 sein. Die 
Feierlichkeiten dazu laufen unter dem 
Motto „Geschichte trifft Zukunft“. 
 
Höhepunkt der Feiern wird der große 
Landesfestumzug in Innsbruck am 20. 
September 2009 sein. Die Vorbereitungen 
dazu   sind   voll   im   Laufen,  der Tiroler 
 Kaiserjägerbund wird jedenfalls mit dabei 
sein. 
 
Veränderungen stehen auch am Bergisel 
an. Dort soll ja zum Kaiserjägermuseum 

ein weiters Museum entstehen, über dessen 
Inhalt allerdings bisher wenig durch-
gesickert ist, außer, daß das Rundgemälde 
über die Schlacht am Bergisel ebenfalls in 
das neue Museum integriert werden soll. 
Ein Vorhaben, das nicht unumstritten ist, 
für das sich aber die Tiroler Traditions-
verbände einhellig ausgesprochen haben. 
Es erscheint mit Sicherheit sinnvoll, das 
Gemälde am Ort des Ereignisses aufzu-
stellen. 
 
Auch in diesem Jahr möchte ich mich bei 
den Kameraden des Bundesheeres für die 
Mithilfe und hervorragende Zusammen-
arbeit herzlich bedanken. Im Besonderen 
gilt dies für die 6. Jägerbrigade als 
Traditionstruppenkörper der Kaiserjäger   
mit Brigadekommandanten Bgdr Ernst 
Konzett an der Spitze. Ebenso beim 
Militärkommando Tirol mit Militärkom-
mandant GenMjr Mag. Herbert Bauer.  
 
Im Gegenzug darf ich versichern, daß der 
Tiroler Kaiserjägerbund als wehrpolitisch 
relevanter Verein wichtige Anliegen 
Bundesheeres und der Landesverteidigung 
wie schon bisher unterstützen wird. 
 
Fortsetzen möchte ich mit dem Dank bei 
unseren aktiven Kameraden. Ohne ihren 
Einsatz könnten wir unsern umfassenden 
Betrieb nicht aufrecht erhalten. Ebenso 
danke ich auch den Ehefrauen und 
Angehörigen für ihr Verständnis.  
 
Für das Jahr 2009 wünscht der Vorstand 
allen Mitgliedern, Förderern und Freunden 
alles Gute, vor allem Gesundheit! 
 
 

In Treue fest 
 

 
        

   

  Obmann
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Jänner  

11. 
Vorstellung „Die Festungen des 
Kaisers“ 
 
Neuestes Projekt des Trientiner Fremden-
verkehrsbüros ist ein großangelegtes 
Besichtigungs- und Wanderprogramm zu 
allen Festungen in Welschtirol unter dem 
Titel „Die Festungen des Kaisers“. Als 
zugkräftigen Werbeträger konnte man die 
Bergsteigerlegende Reinhold Messner 
gewinnen. Bei einer Besprechung  in 
Trient wurde uns das Projekt vom Leiter 
der Tourismuswerbung vorgestellt. Es 
erstaunt immer wieder, welch hohen 
Stellenwert die Ereignisse des Ersten 
Weltkrieges und damit auch unsere 
gemeinsame Geschichte im Trentino 
genießen. Informationen dazu gibt es im 
Internet unter www.fortezzeimperatore.it . 
 
 

 
 

Nach den Gesprächen, bei denen wir um 
unsere Mitwirkung gebeten wurden, was 
wir gerne zusagten, wurden wir von 
Landesrat Dr. Franco Panizza zum Mittag-
essen eingeladen, bei dem wir unsere 
freundschaftlichen Beziehungen zu Dr. 
Panizza weiter vertiefen konnten. 
 

 
Helmut Ehrenstrasser, Heinrich Nagiller, Carlo Guardini, 
Direktor des Tourismusverbandes, Landesrat Dr. Franco 
Panizza, Annamaria Wieser-Cattani, Schwarzes Kreuz 
Trient und Obmann Christian Haager als Gäste der 
Landesregierung in Trient (v. li.) 

 
Nach dem Mittagessen besuchten wir das 
Kriegsmuseum in Roverteto, wo wir vom 
stellvertretenden Leiter, Dr. Marco 
Leonardi, einem alten Freund und 
langjährigem Teilnehmer des Kaiserjäger-
schießens, begrüßt wurden.  
 
Dr. Leonardi führte uns im Anschluß auch 
durch die neue Ausstellung der Artillerie, 
die in den unterhalb der Festung liegenden 
Stollen untergebracht ist. 
 

 
Dr. Marco Leonardi, Obmann Christian Haager und Ossi 
Gundolf im Artilleriestollen von Rovereto (v. li.) 
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13.   
 Bundeshauptversammlung 
 
Vollzählig waren die Delegierten zur 
Bundeshauptversammlung im Urichhaus 
erschienen. 
 
Als Ehrengäste konnte Bundesobmann 
Major Haager den Präsidenten des Tiroler 
Kameradschaftsbundes, Hermann Hotter 
und den Landesobmann des Tiroler 
Trachtenverbandes, Oswald Gredler, be-
grüßen. 
 

 
Blick auf die Delegierten der Bundeshauptversammlung 
mit den Ehrengästen Hermann Hotter und Oswald 
Gredler (v. re) 
 
Nach dem Gedenken für die gefallenen 
Kaiserjäger gab der Bundesobmann einen 
Überblick über die zahlreichen Aktivitäten 
des abgelaufenen Jahres. Als besonders 
erfreulich konnte er hervorheben, daß sich 
die Ortsgruppe Schwaz zur Umrüstung 
ihrer Bewaffnung von den Gewehren K 98 
auf die originalen Steyr Stutzen M 95 
entschlossen hat.  
 
Damit sind wir dem Ziel eines gemein-
samen Ehrenzuges einen bedeutenden 
Schritt näher gerückt. Zumal auch das 
gemeinsame Exerzieren der Ortsgruppen 
Völs, Innsbruck und Schwaz dement-
sprechende Früchte trägt. 
 
Anschließend berichtet Bundeskassier 
Peter Auffinger von einem noch ge-
ordneten Kassenstand, wobei er jedoch 
hinsichtlich der im Jahr 2008 heran-
stehenden Beschaffungen von Waffen und 

besonders des dringend notwendigen 
Uniformstoffs, seine Sorgen erkennen ließ. 
 
Mit den Grußworten der Ehrengäste und 
dem Absingen des Kaiserjägerliedes 
endete die harmonische Bundeshauptver-
sammlung. 
 
 
21.   
Jahreshauptversammlung 
 
Bis auf den letzten Platz voll war unser 
Klubheim anläßlich der Jahreshauptver-
sammlung für das abgelaufen Vereinsjahr 
2007. 
 
Nach dem Gedenken an die gefallenen und 
verstorbenen Kameraden konnte sich 
Obmann Christian Haager bei seinem 
Rückblick sehr kurz fassen, da ja der 
ausführliche Jahresbericht jedem Mitglied 
zugegangen ist. Anschließend folgte ein 
Ausblick auf die kommenden Aktivitäten.  
 
Eine Änderung ergab sich im Vereins-
vorstand: unser langjähriger Schriftführer 
Hubert Wilhelm ist in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen und möchte diesen 
für längere Reisen nutzen, weshalb  er in 
das zweite Glied zurücktreten wollte. Als 
neuer Schriftführer wurde daher Romed 
Schreiner in den Vorstand kooptiert, 
Hubert Wilhelm ist nunmehr Schriftführer-
stellvertreter. 
 
Diesmal waren auch eine Reihe von 
Beförderungen und Ehrungen durchzu-
führen. So wurde Romed Schreiner zum 
Oberjäger, Florian Wallner zum Unterjäger 
und Hans Stauder zum Patrouilleführer 
befördert. 
 
Oblt Heinrich Nagiller erhielt für seine 
langjährigen, großen Verdienste um 
unseren Verein das Goldene Ehrenzeichen 
des Tiroler Kaiserjägerbundes.  
 
Das Silberne Ehrenzeichen wurde an Lt 
Romed Giner und Ujg Frank Kuschel 
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verliehen. Die Scharfschützenauszeich-
nung erhielten 4 Kameraden, weitere 13 
Mitglieder erhielten die Schützenauszeich-
nung 
 

 
Die beförderten und geehrten Kameraden Frank 
Kuschel, Heinrich Nagiller, Romed Giner, Hans 
Stauder und Romed Schreiner, (v.l.) 
 
Mit Dank für die geleistete Arbeit an alle 
Funktionäre und dem Absingen des Kaiser-
jägerliedes    endete   die   Jahreshauptver 
sammlung. 
 
 
21.-22. 
Jährlicher Besuch im 
Heeresgeschichtlichen Museum 
 
Unseren Termin im HGM nutzten wir auch 
gleich für weitere Aktivitäten in Wien, so 
mußten einige unserer Säbel dringend einer 
Überholung unterzogen werden. Danach 
suchten wir unseren Hutmacher, die Firma 
Mazur, auf. Herr Hans Mazur erwartete 
uns mit seinem Sohn in seiner Werkstätte 
und gab uns einen hochinteressanten Ein-
blick in die Erzeugung der Uniformkopf-
bedeckungen. 
 
Den Abend verbrachten wir gemeinsam 
mit unserem Wiener Kameraden Peter 
Pritz von der Reitenden Artilleriedivision 
Nr. 2 (im Internet unter www.rad.2.at) in 
einer gemütlichen Gaststätte. Mit Peter 
Pritz konnten wir dabei zahlreiche die 
Traditionspflege betreffende Fragen be-
sprechen. Kaiserjägermäßig endeten diese  

Gespräche erst einige Zeit nach Mitter-
nacht. 
 
Der nächste Tag brachte das Treffen mit 
dem Direktor des HGM, Dr. Christian 
Ortner in dessen Büro. Auch hier konnten 
wir einíge für uns wichtige Fragen klären. 
Anschließend erfolgte der obligate 
Museumsbesuch, der noch mit einem 
Treffen mit dem agilen Pressereferenten 
des HGM endete.  
 
Am späteren Nachmittag traten wir den 
Rückmarsch nach Innsbruck an, der dank 
unseres Fahrers Romed Giner problemlos 
endete. 
 
 
25. 

Ball des JgB 23  
 
Höhepunkt unserer Ballsaison 
und selbstverständliche Ver-
pflichtung ist die Teilnahme 
am Ball des uns unter-
stützenden Jägerbataillons 23 

in Bludesch. 
 
Wie im Vorjahr nahmen die Kameraden 
Nagiller und Stauder mit Ehefrauen an der 
schönen Veranstaltung teil. 
 
 
 
 

Februar 
 
 
8. 
Angelobung des JgB 24 in 
Innervillgraten 

 
Pünktlich um 1830 Uhr 
begann die Angelobung mit 
dem Einmarsch der Musik-
kapelle Innervillgraten, ge-
folgt von der Schützenkom-

panie, unserer Fahnenabordnung und den 
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anzugelobenden Wehrmännern aus Lienz 
und St. Johann i. Tirol des ET Feber 2008  
zum Dorfplatz. Bei eisigen Temperaturen  
unter 0°C, nahmen wir dort gut geschützt 
durch unsere Mäntel Aufstellung.  
 
Nach dem Einmarsch des Feldzeichens 
folgte die Bundeshymne, gespielt von  der 
Militärmusik Kärnten. Nach dem Hissen 
der Flagge gab es die Grußworte durch den 
Bürgermeister, Landeshauptmann DDR. 
Herwig van Staa und Brigadekomman-
danten Bgdr Ernst Konzett.  
 
Den Höhepunkt bildete dann die feierliche 
Angelobung der Rekruten. Nach einer 
Ehrensalve der Schützenkompanie, dem 
Abspielen der Landeshymne sowie dem 
Einholen der Flagge war der Festakt um 
1930 Uhr zu Ende.  
 

 
Einmarsch des Feldzeichens in Innervillgraten 

 
Anschließend waren wir im Gasthof 
Raiffeisen zu einem vorzüglichen Menü 
eingeladen. Nach der Pflege der Kamerad-
schaft traten wir gegen 22:00 Uhr die 
Heimreise an.  
 
 
15. 
Angelobung des Stabsbataillons 6 

 
Das historische Zeughaus 
Kaiser Maximilians I. war 
Schauplatz der Angelobung 
der Rekruten des Stabs-
bataillons 6. Eigentlich kann 

man sich keinen besseren Platz für so ein 
Ereignis vorstellen. Widmete doch Kaiser 

Maximilian I., genannt der „letzte Ritter“, 
viel Aufmerksamkeit der Schaffung eines  
 

 
Im Zeughaus von Kaiser Maximlian I. 

 
modernen Heeres und ist er Schöpfer der 
beweglichen Feldartillerie, deren Standort 
das Innsbrucker Zeughaus war, zudem war 
Innsbruck damals Zentrum der euro-
päischen Rüstungserzeugung. 
 
Um 1700 Uhr begann die Angelobung mit 
dem üblichen Ablauf. Danach wurde vom 
Militärlommando Tirol zu einen Steh-
empfang in das Zeughaus geladen.  
 
 
20. 
Andreas-Hofer-Gedenktag 
 
Wie jedes Jahr traf sich das offizielle Tirol 
gemeinsam mit den Abordnungen der 
Traditionsverbände anläßlich des Todes-
tages von Andreas Hofer zuerst beim 
Andreas-Hofer-Denkmal am Bergisel.  
 
Nach dem dortigen Festakt mit Kranz-
niederlegung folgte das feierliche Requiem 
der Hofkirche. Danach schloß sich die 
Kranzniederlegung am Grabmal Andreas 
Hofers an, umrahmt von der Landeshymne 
und dem Herz-Jesu-Bundeslied. 
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März 
 
 
8. 
Jahreshauptversammlung der OG 
Lavarone 
 
Ganz im Zeichen der bevorstehenden 
Fahnenweihe stand diesmal die Jahres-
hauptversammlung der Ortsgruppe Lava-
rone. Als Ort hatte man diesmal die 
gemütliche Malga Millegrobe im Hinter-
land des Panzerwerkes Lusern gewählt.  
 
Ein stolzer Besitzer, selbst Kaiserjäger, 
präsentierte uns seine Alm, die mit 
Bildern, Karten und Erinnerungsgegen-
ständen an den Ersten Weltkrieg auf der 
Hochfläche dekoriert ist. Man fühlte sich 
förmlich in das Hinterland der Front 
zurückversetzt. Nach der formellen 
Abwicklung der Versammlung gab es noch 
ein opulentes Kaiserjägermenü mit 
gemütlichem Beisammensein. 
 
 
29.    
Schießen der Reservisten-
kameradschaft Schliersee 
 
Zum 15. Male wurde von der Reservisten-
kamerad-schaft  Schliersee- Miesbach das 
Oberst-Wittmer-Gedächtnisschießen in der 
Senator-Voigt-Schießanlage durch-geführt. 
 
Beim Wettkampf, der mit dem Karabiner 
98 auf 100 m ausgetragen wurde, war 
unsere Ortsgruppe mit den Schützen Lt 
Romed Giner und Ujg Florian Wallner 
vertreten.  
 

                        

 
Warten auf die Siegerehrung 
 
Die Siegerehrung, zu der auch unser 
Obmann Christian Haager angereist war, 
fand traditionell im Schützenstüberl statt.  
 
Zu späteren Stunde, denn wie üblich waren 
die Kaiserjäger ja  wieder die Schluß-
lichter, hatten wir endlich Gelegenheit  
unserem Mitglied und Kameraden Herbert 
Scholl zu seiner gelungenen Veranstaltung 
zu gratulieren.  
 
Nach einem "one for the road", der Spruch 
stammt noch aus seligen Zeiten des 
Landwehrstammregimentes 62, als der 
Genuß von einem oder zwei Bieren zum 
Essen noch nicht als schwerstes aller 
Verbrechen angesehen wurde, mußten wir 
leider wieder die Heimreise antreten. 

 
 
 

April 
 
 
5. 
Kaiserjägerball Völs 
 
Der Einladung der Ortsgruppe Völs zum 
diesjährigen Kaiserjägerball der OG Völs 
folgten die Kameraden Heinrich Nagiller, 
Romed Giner, Romed Schreiner, Helmut 
Ehrenstrasser, und Johann Stauder, alle-
samt mit ihren Gattinnen. 
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Der Begrüßung durch Hauptmann Romed 
Kluibenschedl folgte ein Auftanz, bei dem 
auch eine unser Damen mitwirkte.  
 
Nach einem sehr netten und tanzreichen 
Abend ließen wir den Abend mit einem 
gemeinsamen Trunk an der Bar Aus-
klingen. 
 
 
11. 
Traditionstag JgB 24 in Lienz 

 
Unter dem Wahlspruch des 2. 
Kaiserjägerregimentes „Es ist 
Zeit“, stand der Traditionstag 
des Jägerbataillons 24. Wie 
immer, spürte man die enge 

Beziehung der Lienzer Soldaten zur 
Kaiserjägertradition, die auch diesmal 
wieder in der Kranzniederlegung am Col di 
Lana für die gefallenen Kaiserjäger des 17. 
April 1916 gipfelte. Das Einrücken der 
„Col di Lana Patrouille“ war auch wieder 
ein Höhepunkt des Traditionstages.  
  
 

 
Die Col di Lana Patrouille, mit der Originalstandarte des 
2. Tiroler Kaiserjägerregimentes, meldet sich zurück 

 
Die Festansprache zur Kaiserjägertradition 
hielt diesmal der stellvertretende Direktor 
des Tiroler Landesarchivs, Dr. Wilfried 
Beimrohr.  
 
Mit dem Vorbeimarsch aller ausgerückten 
Formationen endete der beeindruckende 
Festakt. 
 

 
Traditionstag des Jägerbataillons 24 in der Haspinger-
Kaserne in Lienz 

 
 
26. 
Monte-Kali-Pokalschießen in 
Messel 

 
Zum 25. Mal wurde das 

Monte-Kali-Pokalschießen 
der Reservistenkamerad-

schaft Giesel ausgetragen und war als 
Jubiläumsveranstaltung auch dement-
sprechend hochwertig. Oft waren wir 
bereits zu diesem Schießen eingeladen, 
aber Terminüberschneidungen verhinder-
ten bisher unsere Teilnahme.  
 
Auf dem Schießstand der U.S.- Armee in 
Messel, nahe Darmstadt, wurde das 
Schießen ausgetragen und 470 (!) 
Mannschaften zu 4 Mann nahmen am 
Jubiläum teil. Wir reisten mit den 
Kameraden Siegfried Böck, Christian 
Haager sowie Manfred und Romed 
Schreiner an. Am Schießstand boten sich 
geradezu paradiesische Zustände, standen 
doch 50 Stände mit 300 Meter sowie 50 
Pistolen- und MP- Stände zur Verfügung.  
 
Der Mannschaftsbewerb wurde auf 
Klappscheiben mit dem M 16 auf 300m 
Entfernung geschossen. Dazu bestand die 
Möglichkeit, alle Schießabzeichen, sowohl 
der US Army als auch der Air Force zu 
erwerben. 
 
Die RK Giesel wurde vom 208th Finance 
Bataillion, zuständig für die Besoldung der 
US Truppen in Deutschland, und anderen 

 

 



Jahresbericht 2008   9 

Teilen der US Streitkräfte unterstützt. Den 
Veranstaltern konnten wir zu der wirklich 
perfekten Organisation nur gratulieren. 
Unserem Team mit Siggi Böck, Christian 
Haager, Manfred Schreiner und Romed 
Schreiner  war weniger zu gratulieren, wir 
landeten im Mittelfeld.  
 
 

 
Siggi Böck, Romed Schreiner und Manfred Schreiner in 
Messel 
 
Das war leider nicht der einzige 
Wermutstropfen, schlimmer war die Nach-
richt, daß die Schießanlage unmittelbar 
nach dem Wettkampf auf Grund des wei-
teren Abzuges der US Streitkräfte 
geschlossen wurde und die Zukunft des 
Monte Kali Pokals ungewiß ist.  
 
 

 
Für solche Waffen braucht es gewichtige Männer 
 
Wir können der so engagierten RK-Giesel 
nur wünschen, daß es gelingt, den Weiter-
bestand dieser tollen Veranstaltung zu 
sichern. 
 
 

 
Die geradezu paradiesische Pistolenanlage der 
Amerikaner 

 
 

 
Mai 

4.    
Gauderfest  
 
Jährlicher Höhepunkt der Tiroler Trachten-
vereine ist das Gauderfest in Zell am 
Ziller, das immer am ersten Maisonntag 
stattfindet. Allein 2.700 Angehörige von 
vielen Trachtenvereinen umfaßt der große 
Festumzug. Seit Jahren haben wir schon 
die Ehre und das Vergnügen, den Festum-
zug mit unserer Fahnenabordnung und der 
Kaiserjägermusik anzuführen.  
 

 
Unsere Abordnung mit den Kameraden Romed 
Schreiner, Erich Müller, Hans Stauder (1.Reihe) Florian 
Wallner, Ronald Zanger sowie HanspeterWegscheider 
vor der Ehrentribüne(v. li.) 
 
Nach dem offiziellen Teil haben wir 
natürlich noch einige Stunden das große 
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Fest im Kameradenkreis, zusammen mit 
dem Zillertaler Bier, genossen. 

 
 
9. 
Exerzieren in Schwaz 
 
Der Hof des Franziskanerklosters war 
Schauplatz eines gemeinsamen Exerzierens 
mit Kameraden der Ortsgruppen Schwaz, 
Jenbach und Hopfgarten. Nach 
anfänglichen Unstimmigkeiten über die 
Auslegung des Exerzierreglements zeigte 
sich aber sofort die Notwendigkeit des 
gemeinsamen Exerzierens der Ortsgruppen 
und letztlich waren alle zufrieden mit dem 
Ergebnis. 
 
Nach einigen gelungen Probesalven wurde 
das Exerzieren beendet und die 22 Mann 
und 4 Offiziere begaben sich in die 
Gemäuer des Klosters zum Verzehr einer 
Fleischkäsjause, was prompt zur scherz-
haften Umbenennung des Vorangegan-
genen in „Fleischkäsexerzieren“ führte. 
 
 
 
15. Frontfahrt nach Lavarone 
 
Für die bereits vorzeitig zum 
Kaiserjägerschießen angereisten Kame-
raden aus Dänemark, Deutschland  
 
 
 

 
Panzerwerk Verle 

 

Wir besichtigten dabei das Frontgebiet des 
ersten Weltkrieges mit dem schwer 
umkämpften Vezzenapaß, das Werk Verle 
und nach dem Mittagessen im Hotel 
unseres Kameraden Carlo Marchesi das 
Panzerwerk Gschwent. Allen hat es so gut 
gefallen, daß einhellig der Wunsch nach 
einem ähnlichen Vorprogramm im 
nächsten Jahr geäußert wurde. 
 
 
17.   
Kaiserjägerschießen 

 
Wieder einen neuen 
Teilnehmerrekord brachte 
das 27. Kaiserjäger-
schießen mit 161 Mann-

schaften aus 11 Nationen. Allerdings 
haben wir mit dieser Teilnehmerzahl  
 

 
Ehrenscheibe des 27. Kaiserjägerschießens, gemalt und 
gestiftet von unserem Kameraden Herbert Scholl 

 
unsere Grenzen endgültig erreicht, mehr 
geht nicht mehr an einen Tag. Daß alles 
perfekt und unfallfrei abgelaufen ist, 
verdanken wir der Mitwirkung unserer 
Traditionstruppenkörper, der 6. Jäger-
brigade, mit Brigadekommandant Bgdr 
Ernst Konzett an der Spitze und der 
unterstützenden Einheit, dem Jäger-
bataillon 23 aus Bludesch („Kaiserjäger 
3“). Vorweg und stellvertretend für die 
Truppe gilt unser Dank Mjr Ralf Bail, Mjr 
Peter Winkler, dem Dienstführenden, Vzlt 
Johannes Beer sowie Vzlt Ossi 
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Wohlgenannt. Unisono waren sich alle 
Teilnehmer über die perfekte Leistung 
unseres Bundesheeres einig und haben dies 
vielfach zum Ausdruck gebracht. 
 

 
Die „Warteposition“ 
 

 
Mjr Ralf Bail hält Vortrag 
 

 
Helmut erhält Unterstützung aus Kaliningrad 

 
Das Wetter hat es auch diesmal wieder gut 
gemeint und so konnten wir zum Ehren-
scheibenbeschuß auch wieder eine große 
Anzahl von Ehrengästen begrüßen, 
 
 

darunter die Innsbrucker Bürgermeisterin 
Hilde Zach als treue Teilnehmerin und 
erstmals die 1. Bürgermeisterin der Stadt 
Miesbach, Frau Ingrid Pongratz.  
 

 
Immer dabei der Stand des Heeresgeschichtlichen 
Museums Wien 
 

 
Geballte Frauenpower – Ingrid Pongratz, 1. Bürger-
meisterin von Miesbach und Hilde Zach, Bürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Innsbruck, umrahmt von Heinrich 
Nagiller und Christian Haager (v.li.) 
 

 
Lt. Romed Giner und der Leitende, Mjr Peter Winkler 
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Die Ehrenscheibe mit einem Motiv aus der 
Dolomitenfront hat wieder unser Kamerad 
Oberstabsfeldwebel Herbert Scholl gemalt 
und gestiftet, dafür herzlichen Dank! 
 
 

 
Immer umlagert war die elektronische 
Trefferanzeige 
 
 

 
Sie rätseln über die Ergebnisse, „Elektronikchef“ Klaus 
Leitner, Romed Giner, Romed Schreiner und Tirols 
Militärkommandant, GenMjr Mag. Herbert Bauer 
 
 
Die Leistungen der Schützen waren ganz 
hervorragend und so belegte mit 272 
Ringen die Mannschaft der Schützen-
gesellschaft der Münchner Reserve-
offiziere den 1. Platz, gefolgt von der 
Firma Nannerl und der Schützengilde 
Jenbach Buch mit 269 bzw. 263 Ringen 
auf den Ehrenplätzen. Sieger auf der 
Ehrenscheibe war Christoph Längle vom 
Jägerbataillon 23. Den Luftpistolenbewerb 
bei den Damen gewann Annegret Philipp 
von der Bundespolizei Bremen, bei den 
Herren blieb Hans Zeller siegreich. 
 

 
Der vollbesetzte Saal in der Mensa 
 

 
 

 
Wm Christoph Längle, links, der Sieger auf der 
Ehrenscheibe 
 

 
Unser langjähriger Freund CDT Gilbert Golly aus 
Mühlhausen mit Siggi Böck 
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Letzter Höhepunkt des Tages war die 
Siegerehrung in der Mensa, die mit über 
400 Besuchern bis auf den letzten Platz 
gefüllt war. Obmann Major Christian 
Haager nahm dabei die Gelegenheit war, 
allen Mitarbeitern des Kaiserjägerschießen 
den wohlverdienten Dank auszusprechen. 
Daß nach dem offiziellen Teil natürlich 
noch kräftig auf die gelungene Ver-
anstaltung angestoßen wurde, gehört auch 
schon zur Tradition. 

 
 
24. 
Ehrenmitglied Alois Pletzer 
verstorben 

 
Am 24. Mai 2008 
verstarb das ein-
zige Ehrenmit-
glied des Tiroler 
Kaiserjägerbundes, 
Ökonomierat Alois 
Pletzer - „Brander 
Lois“, im Alter 
von 88 Jahren. 
 
Mit dem Tod von 
Lois Pletzer haben 
wir einen schwe-

ren Verlust erlitten. Er hat sich mit Leib 
und Seele für die Kaiserjägertradition 
eingesetzt.  
 
Ihm ist der Weiterbestand der Ortsgruppe 
Kitzbühel, aber auch des gesamten 
Kaiserjägerbundes zu verdanken. Weit-
blickend hat er sich für jüngere Kräfte im 
Kaiserjägerbund stark gemacht und hat 
dieses Ziel zu seiner Freude auch erreicht.  
 
Unvergessen werden uns seine humor-
vollen Beiträge bei unseren Versamm-
lungen bleiben, aber auch seine Erzäh-
lungen aus der schweren Zeit des zweiten 
Weltkrieges, den er als Wehrmachts-
angehöriger von Beginn bis zum bitteren 
Ende in jugoslawischer Kriegsgefangen-
schaft mitmachte. 
 

 Im Zivilleben hat Lois den Brander Hof in 
Aurach als Erbhof übernommen und in 
weiterer Folge dort den weit über unsere 
Grenzen hinaus bekannten Wildpark 
Aurach, Schauplatz zahlreicher Fernseh-
produktionen, unter anderem mit Hansi 
Hinterseer, geschaffen. Auch der 
Pferdezucht hat er sich verschrieben und 
war einer der besten und bekanntesten 
Experten der Haflingerzucht. 
 
Eine große Trauergemeinde verabschiedete 
sich am Friedhof in Aurach, auch die 
Fahnenabordnungen des gesamten Tiroler 
Kaiserjägerbundes gaben ihm das letzte 
Geleit. Mit schwerem Herzen haben wir 
ihm ein letztes „in Treue fest“ nachge-
rufen. Lois wird uns unvergessen bleiben. 
 
 
 
29. 
Verabschiedung des UN – 
Golankontingentes und 800-
Jahrfeier der Gemeinde Hof am 
Leithagebirge 
 
Eine ehrenvolle Einladung erreichte uns zu 
diesen Feierlichkeiten in Hof an der Leitha. 
Nach hitziger Anreise, die Klimaanlage in 
unserem Bus war ausgefallen, bezogen wir 
die Unterkunft in der Bruckneudorfer 
"Benedek" Kaserne. Anschließend kühlten  
wir uns in einem urigen Gastgarten unter 
Weinlauben ab, bevor es weiter nach Hof 
am Leithagebirge ging. 
 

 
Unsere Abordnung vor dem Gefallenendenkmal in 
Bruckneudorf 
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Nach einer kurzen Kommandantenbe-
sprechung nahmen wir zum bevor-
stehenden Festakt und der anschließenden 
Parade Aufstellung.  
 

 
Deutschmeister in den Uniformen von 1809 
 
Neben uns haben noch viele 
Traditionsvereine mit ihren schönen 
historischen Uniformen  teilgenommen, 
darunter Infanterieregimenter aus der 
Slowakei, Ungarn,  Niederösterreich,  
Hoch- u. Deutschmeister aus Tschechien, 
Perchtoldsdorf und Wien. 
 
Unzählige Schaulustige säumten die 
Hauptstraße, dazu wurde der Festakt 
mittels Großleinwand übertragen. 
Besonders die Defilierung vorbei an der 
Ehrentribüne und dem UN-Kontingent  
war beeindruckend. Zum Abschluß wurde 
in einem Festzelt bei Freibier und Ver-
pflegung aus der Gulaschkanone  noch 
ausgiebig gefeiert. 
 

 
Dragonerabordnung 
 
Am nächsten Tag folgten wir einer 
Einladung in die Kaserne Zwölfaxing zu 

einer Besichtigung der Panzertruppen-
schule. Hptm Brödler kam zur Begrüßung 
stilgerecht mit einem restaurierten VW 
Schwimmwagen, Typ 166, und machte mit 
uns anschließend eine Kasernenführung.  
 

 
Schützenpanzerwagen der Wehrmacht, SdKfz 251 

 
Die Panzer M24, T34, M41, M47 u. M60,  
im Halbkreis aufgestellt, waren nur der 
Anfang. In den Garagen konnten wir dann 
den Start eines original erhaltenen 
Jagdpanzers "Hetzer" miterleben.  
 

 
Der M 60 wurde von den Kaiserjägern bestiegen 
 
Weiters konnten wir ein Halbkettenfahr-
zeug, SdKfz 251, den noch einzigen 
bestehenden SPZ mit Stützbremslenkung 
sehen, sowie  einen Kürassier mit  Hand-
schaltung, einen fahrbereiten M 60 und 
einen Jagdpanzer "Jaguar" sowie die für 
Schulungszwecke erworbenen Schützen-
panzer PMB II Kampfpanzer T 72, beide 
sowjetischer Herkunft, bestaunen.  
 
Zum Abschluß konnten wir noch mit 
einem Bergepanzer M88 und einem 
Kampfpanzer Leopard eine Kasernenrund-
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fahrt machen. Nach diesen besonderen 
Höhepunkten traten wir den Rückmarsch 
und trafen ohne Zwischenfall in Innsbruck 
ein. 

 
 

 
Juni 

 
 
5. 
Angelobung des Militärkommandos 
Tirol in Radfeld 

 
Zwei Züge anzugelobender 
Rekruten, die Militärmusik 
Tirol, ein Ehrenzug des 
Bundesheeres und die 
Schützenkopanie Radfeld 

sowie zahlreiche Ehrengäste waren zu dem 
Festakt angetreten. Unsere Ortsgruppe war 
mit der bewährten Fahnenabordnung dabei. 
 

 
Unsere Abordnung in Radfeld mit den Kameraden 
Nagiller, Wilhelm, Schreiner und Stauder 

 
 
Mit dem Einmarsch des Feldzeichen 
begann pünktlich um 1700 Uhr der Festakt 
vor dem Gemeindehaus in Radfeld. Nach 
Abschluß des Festaktes gab es noch ein 
Konzert der Militärmusik Tirol unter der 
Leitung von Mjr Hannes Apfolterer. 
 
 
25.  

Angelobung des Stabsbataillons 6 
ET Juni 2008  am TÜPL Lizum 

 
Die Verkürzung der 
Präsenzdienstzeit auf 6 
Monate brachte im Gegenzug 
eine Vermehrung der Ange-
lobungen nach sich. 

So waren diesmal über 200 Rekruten des 
Stabsbataillons 6 am Truppenübungsplatz 
Lizum anzugeloben. Wie immer waren wir 
mit einer Fahnenabordnung mit dabei.  
 

 
 
Nach dem Einzug der Fahne erfolgte die 
Meldung an den Chef des Stabes, Oberst 
Oskar Heel, der mit dem Abgeordneten 
zum Nationalrat Hermann Gahr die Front 
abschritt. Zu den Ehrengästen zählten 
diesmal auch Angehörige der deutschen 
Bundeswehr. 
 
Von den Traditionsverbänden waren 
Abordnungen der Wattenberger Schützen, 
Kaiserjäger, Kaiserschützen und des 
Kameradschaftsbundes angetreten.  
 

 
Truppenübungsplatz Lizum, Lager Walchen 

 
Die musikalische Umrahmung besorgte in 
gewohnter Weise die Militärmusik Tirol. 
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Juli 
 

4./5. 
Schießen der niederl.  Luftwaffe 

 
Nachdem wir uns im 
Vorjahr über zahlreiche 
Organisationsmängel bei 

dieser Veranstaltung zu beklagen hatten, 
machten wir uns unter dem Motto „viel 
schlechter kann es nicht mehr werden“ mit 
gemischten Gefühlen auf die Fahrt nach 
Nimwegen.  
 

 
 
Schnell konnten wir aber feststellen, daß 
die Veranstalter ihre Lektion gelernt 
haben, auch war wieder die unerstützende 
dänische Heimwehr dabei, so daß das 
Schießen das frühere hochwertige Niveau 
erreicht hat. 
 
Geschossen wurden unterschiedliche 
Bewerbe mit der Pistole Glock 17 und dem 
Sturmgewehr Dicamo (kanadische Version 
des M 16).  Neu war ein Bewerb zur 
Munitionserkennung, bei dem 20 Kampf-
mittel und Waffen richtig zugewiesen 
werden mußten.  
 
 

                    

 
Munitonserkennung 
 
Im Schießen belegte unsere Mannschaft 
mit Siegfried Böck, Erich Müller, Fritz 
Vengust und Christian Haager Rang 20 
(von 60 Teams). Allerdings müssen wir 
zugeben, daß frühere Spitzenplätze jetzt 
gegen vollprofessionelle Mannschaften des 
früheren Ostblocks schwer zu erreichen 
sind. Ein Umstand, der nicht nur bei 
diesem Schießen  angesprochen wurde, 
sondern der auch schon bei anderen Veran-
staltungen zu Nennungsbeschränkungen 
von Mannschaften aus diesem Raum 
geführt hat.  
 

 
Erich Müller, (re.) bei der Siegerehrung 
 
Besser haben wir mit Rang 6 bei der 
Munitionserkennung abgeschnitten. 
 
Bester von uns war Erich Müller, der die 
Sieger im Pistolenbewerb  wurde, ein 
Umstand, der natürlich begossen werden 
wollte. Wir genossen jedenfalls das 
Beisammensein im Kreis alter Kameraden 
und besonders die Vorzüge der schönen 
Stadt Nimwegen, einschließlich einer 
Dampferfahrt am Rhein. 
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Den Rückmarsch traten wir über Belgien 
an und besichtigten dort das Fort Eben- 
Emael, berühmt aus dem zweiten Welt-
krieg, als es durch deutsche Fallschirm-
jäger am Beginn des Westfeldzuges 
eingenommen wurde. Der Angriff gilt 
heute noch weltweit als Musterbeispiel 
einer gelungenen Kommandoaktion.  
 
 

 
Der Haupteingang des Forts zeigt noch die Spuren der 
heftigen Kämpfe 
 
Das Fort ist nach wie vor Eigentum der 
belgischen Armee, wird aber von einem 
privaten Unterstützerverein, dem auch 
viele deutsche Mitglieder angehören,  
betrieben. 
 

 
Von Oberjäger Peter Arnet mittels Hohlladung 
gesprengte Panzertür – Schlüssel zur Eroberung des Forts 
 
 

Wir benutzten die Gelegenheit zur Teil-
nahme an einer Führung, die äußerst 
fachkundig durch einen deutschen Diplom-
ingenieur erfolgte. Überrascht waren wir 
von den buchstäblich riesigen Ausmaßen 
des Forts. Der damalige Angriff der 
Fallschirmjäger, der mittels Lastensegler 

erfolgte, wurde uns bis ins Detail erklärt. 
Dem Angriff ist auch ein dem Fort 
angeschlossenes Museum gewidmet, das 
sich durch sachliche und absolut objektive 
Darstellung besonders hervorhebt. Das 
Fort präsentiert sich praktisch im 
Originalzustand, auch sind alle Geschütze 
und sonstigen Waffen ebenso wie die 
Spuren der Hohlladungen des Angriffs 
vollständig erhalten.  
 

 
Beim Angriff verwendete Hohlladungen 
 
Die Kasematten sind mit zahlreichen 
Figurinen ausgestattet, so daß man sich gut 
in den damaligen Betrieb hineinfühlen 
kann. 
 
Einen Besuch dort kann man nur 
empfehlen, Eben Emael liegt direkt hinter 
der deutschen Grenze in unmittelbarer 
Näher von Maastricht und ist über das 
dichte Autobahnnetz leicht erreichbar. 
Informationen, speziell über die Öffnungs-
zeiten (geöffnet ist nur an bestimmten 
Wochenenden) gibt es im Internet unter 
www.fort-eben-emael.be . 
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5.  
Traum eines österreichischen 
Reservisten und Zapfenstreich in 
Kufstein 
 

 
 
Im Rahmen des Feierlichkeiten anläßlich 
des 500-jährigen Bestehens der Schützen-
gilde Kufstein, wurde in Kufstein 
zusammen mit der Kaiserjägermusik, der 
Militärmusik Tirol, Soldaten des Bundes-
heeres, den Kaiserjäger Ortsgruppen 
Innsbruck, Schwaz, Jenbach, Kufstein und 
Kitzbühel, Schützen von Kufstein sowie 
Statisten aus der Umgebung der Traum 
eines österreichischen Reservisten mit 
lebenden 
 

 
Beim Zapfenstreich 
 

Bildern aufgeführt. Daran schloß sich der 
große Zapfenstreich des Bundesheeres an.  

 
Es gibt sie noch, die Tragtiere des Bundesheers, hier 
beim Traum des österr. Reservisten 
 
Wir Kaiserjäger traten bei dieser 
Gelegenheit erstmals offiziell als Ehrenzug 
auf. Die perfekt ausgeführte Ehrensalve 
wurde vom sehr zahlreich  anwesendem 
Publikum mit einem kräftigen Applaus 
belohnt.  
 
Die vorzügliche musikalische Umrahmung 
lag wie üblich in der bewährten Hand von 
Mjr Hannes Apfolterer. Den Veranstaltern 
ist damit eine sehenswerte Vorstellung 
gelungen, zu der man nur gratulieren kann! 
 
 
8. 
Begrüßung der neuen Tiroler 
Landesregierung 
 

Die im Juni neugebildete 
Tiroler Landesregierung 
wurde von den Tiroler 
Traditionsverbänden am 
Landhausplatz begrüßt. 
Bestens organisiert und  

 

 
Der Einmarsch 
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mit Tanzvorführungen des Trachtenver-
bandes und einer Generaldecharge der 
angetretenen Schützenkompanie präsen-
tierte sich die vereinte Tiroler Tradition. 
 

 
zum Eduard-Wallnöfer Platz 
 
In der Ansprache von Landeshauptmann 
Günther Platter kam die Verbundenheit des 
Landes mit seinen Traditionsverbänden 
auch besonders zum Ausdruck. 
 

 
Abschreiten der Front und  
 

 
Fahnengruß durch den Sprecher der Traditionsverbände, 
Vztl Franz Hitzl, Landtagspräsident DDr. van Staa und 
Landeshauptmann Günther Platter 
 

Anschließend gratulierten die Obmänner 
der Verbände nach dem Durchschreiten 
eines 

  
 
Reifbogens der Trachtengruppe einzeln der 
Regierung. Das Ende bei Bier und Brezen 
zog sich dann bei anregenden Gesprächen 
noch etwas in die Länge. 
 
 
 
18. 
Lampionsfest 
 
Traditionell ist auch schon unser 
„Lampionsfest“ am Bergisel, mit dem wir 
allen Mitarbeitern und Helfern des 
Kaiserjägerschießens unseren Dank 
abstatten. Auch die Kameraden des 
Jägerbataillons 23 waren diesmal dabei. 
 

 
Seines wichtigen Amtes voll bewußt – unser Grillmeister 
Heinrich 
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Auf Grund der schlechten Witterung 
blieben die Lampions diesmal im Depot 
und das Fest wurde in unserem Klubheim 
veranstaltet, der guten Stimmung tat dies 
alles aber keinen Abbruch und dem 
Gegrillten zubereitet von unserem 
Grillmeister Heini sowie dem Trank wurde 
fleißig zugesprochen. 
 

 
 

August 
 
4. 
Dänemarkfahrt 
 
Trotz der doch relativ aufwendigen Fahrt 
haben sich wieder 5 Kameraden zum 
Treffen der ehemaligen Gegner, diesmal 
erweitert durch unsere Kameraden aus 
Königsberg, nach Dänemark aufgemacht. 
 
Höhepunkt bei der Hinfahrt war die schon 
lange geplante Besichtigung des Kyff-
häuserdenkmals in Sangerhausen.  
 

 
 
Das Denkmal, offizieller Name „Kaiser 
Wilhelm Nationaldenkmal“, ist nach dem 
Völkerschlachtdenkmal das zweitgrößte 
Denkmal in Deutschland mit einer 
Gesamthöhe von 81 Metern. Das Denkmal 
ist eng mit der Barbarossasage verbunden, 
demnach ruht Kaiser Friedrich I., Barba-
rossa, im Kyffhäusergebirge und harrt 
seiner Wiedererweckung. 

Weiter ging es nach Berlin, wo unsere 
Kameraden von der Bundespolizei schon 
ein dichtes Programm vorbereitet hatten. 
Beginnend mit einem Empfang in den 
Räumlichkeiten der französischen Reser-
visten und der Fremdenlegion in der 
Julius-Leber-Kaserne bis zum Deutsch- 
Russische Museum in Karlshorst, Ort der 
Kapitulation der Wehrmacht. 
 

 
Im Ehrenraum der Fremdenlegion 

 
Über Rostock ging es dann nach 
Dänemark, unser Quartier hatten wir 
diesmal in der Offiziersschule der 
dänischen Luftwaffe in Ballerup. Sehn-
süchtig wurden wir schon von den 
Kameraden mit einem kräftigen Schluck 
erwartet.  
 
Wir vergaßen dabei auch nicht an unseren 
guten Kameraden Luden zu denken, der 
heuer viel zu früh verstorben ist. Luden 
war Kasernenmeister in Melby Lager, er  
hat nach seiner Vertreibung aus Pommern 
in Dänemark eine neue Heimat gefunden.  
 

 
Kaleu Johan mit russischer Matrosenmützes 
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Am nächsten Tag hat uns Kapitänleutnant 
Johan Jacobsen wieder sein Patrouillen-
boot bereitgestellt, mit dem wir zuerst den 
 

 
Beladen „unseres“ Schiffes 
 

 
Königliche Jacht im Hafen von Kopenhagen  

 
Hafen von Kopenhagen, mit Seitenpfiff bei 
der königlichen Jacht, und dann den 
Öresund erkundeten. Wetterglück hatten 
wir auch und einem Sprung ins Meer stand 
nichts entgegen. Die von uns mitgebrachte 
Tiroler Jause beschloß den Tag auf See. 
 
Viel zu schnell verging wieder die Zeit, 
aber der Rückweg brachte uns noch einen 
Höhepunkt, nämlich das Zusammentreffen 
mit den Kameraden der  
 
Reservistenkameradschaft Hörden im 
Harz. Viele Jahre währt diese Freundschaft 
mit den sangesfreudigen Kameraden 
schon, auch beim Kaiserjägerschießen sind 
sie immer dabei. 
 
Auf ihrem Schießstand wurden wir zu 
einer Jause eingeladen, danach wurde noch 
eine Wildscheibe beschossen, bevor wir 

 den endgültigen Rückmarsch antraten.  
 

 
Bei den Hördener Kameraden 

 
 
13.  
Traditionstag Militärkommando 

 
Zum Gedenken an die dritte 
Bergiselschlacht am 13. 
August 1809 findet der 
jährliche Traditionstag des 
Militärkommandos Tirol in 

der Eugenkaserne statt. Besonders viele 
Ehrengäste, praktisch das ganze offizielle 
Tirol und Abordnungen aller 
Traditionsverbände haben sich zu dem 
Ereignis zusammengefunden.  
 

 
Traditionstag beim Militärkommando Tirol in der 
Eugenkaserne 
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Möglicherweis hat man dabei schon am 
letzten Traditionstag in dieser Kaserne 
teilgenommen, denn der größte Teil ein-
schließlich des Sportplatzes soll ja als 
Folge der laufenden Heeresreform verkauft 
werden. Im Übrigen eine jener Maß-
nahmen dieser Reform, die kaum nachvoll-
zogen werden können. Wo künftige 
Traditionstage stattfinden sollen, ist 
jedenfalls offen. 
 
 
15. 
„Hoher Frauentag“  
 
Am Landesfeiertag vor der Hofburg 
stellten wir wieder unsere Fahnen-
abordnung, die gemeinsam mit den 
Abordnungen aller Traditionsverbände 
Aufstellung  für das Abschreiten der Front 
durch Landeshauptmann Günther Platter 
nahm. Nach dem Festgottesdienst in der 
Herz-Jesu-Kirche nahm die Feierlichkeit 
mit der Verleihung der Ehrenzeichen des 
Landes Tirol ihren weiteren Verlauf. 
 
 
30.  
Hochzeit Hans Peter Wegscheider 
 
Am 30. August 2008 schloß unser 
Kamerad Hans Peter Wegscheider mit  
Sandra in Götzens den Bund der Ehe. 
 

 
 
Nach der Trauung erwarteten wir das 
Brautpaar vor der Pfarrkirche im Spalier, 
um ihm ein Geschenk zu überreichen und 

zu gratulieren. Wir wünschen den beiden 
auf dem zukünftigen Weg alles Gute. 
 
 
31. 
Gedenkfeier in Pejo 
 
Einen immer größeren Umfang nimmt die 
Gedenkfeier für die drei 2004 
aufgefundenen Kaiserschützen in Pejo an. 
Die zahlreichen Zuseher und Dorfbe-
wohner bereiteten uns wie immer einen 
herzlichen Empfang.  
 

 
Die zahlreichen Ehrengäste in Pejo 

 

 
 
Unter Anwesenheit von Vertretern der 
Trientiner Landesregierung mit Landesrat 
Dr. Franco Panizza an der Spitze, 
Vertretern des Senats von Rom und vielen 
Behördenvertretern, begann die Feie mit 
einer Feldmesse am Sportplatz. 
Anschließend marschierten die Teilnehmer 
zur Kranzniederlegung auf den k.u.k. 
Soldatenfriedhof San Rocco. 
 
Den Abschluß der würdevollen Feier sollte 
eine Kranzniederlegung mittels Hub-
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schrauber an der Fundstelle auf dem Monte 
Giumella, 3.599 m, bilden. Hier machte 
das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung: obwohl es den ganzen Tag 
schön war, ist ausgerechnet die Giumella 
unter einer Wolkendecke geblieben, sodaß 
eine Landung nicht möglich war. 
 

 
Mit der Polizeikommandantin von Pejo 
 
Nach der üblichen, hervorragenden 
Verköstigung unter freiem Himmel, traten 
wir gestärkt den Rückmarsch an. 

 
 
 

September 
 

7. 
90. Soldatenwallfahrt in Mariastein 
 
Die Wallfahrt geht auf ein Gelöbnis von 
Angehörigen des Tiroler Landsturm-
bataillons 1 zurück, die sich zu Beginn des 
Ersten Weltkrieges an der russischen Front 
versprochen haben, für den Fall ihrer 
glücklichen Heimkehr nach dem Krieg 
jährlich nach Mariastein wallfahren zu 
gehen. Die Soldaten haben ihr Versprechen 
gehalten und bis auf den heutigen Tag wird 
das Gelöbnis von den Nachkommen und 
den Soldatenverbänden weitergetragen. 
Diesmal allerdings hat die schöne Feier 
unter dem einsetzenden starken Regen 
gelitten. Uns hat dies allerdings nicht 

gehindert, nachher auf die „äußere“ auch 
noch die „innere Befeuchtung“ folgen zu 
lassen. 
 
 
11. 
Tag der 6. Jägerbrigade 

 
Der Bergisel war wie schon 
in den vergangenen Jahren 
Schauplatz des Traditions-
tages der 6.Jägerbrigade. 
Nach Beendigung der Auf-

stellung begann der Festakt mit dem 
Fahnenappell und der Bundeshymne.  
 

 
Vor der Flaggenhissung 

 
Der Brigadekommandant Bgdr Ernst 
Konzett konnte zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, an der Spitze den stellver-
tretenden Kommandanten des  
 

 
Brigadekommandant Bgdr Ernst Konzett übernimmt die 
neuen Leutnante und Wachtmeister mit Handschlag 
 
Streitkräfteführungskommandos, GenMjr. 
Dieter Heidecker. Landeshauptmann 
Günther Platter war wegen des zur 
gleichen Zeit einberufenen Sonderland-
tages verhindert. Die Politik  wurde daher 
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durch den Abgeordneten zum Nationalrat  
Hermann Gahr vertreten. 
 

 
Die 6. Jägerbrigade am Bergisel 

 
Im Rahmen des Brigadetages wurden auch 
die neuen Leutnante und Wachtmeister 
vom Kommandanten in der Brigade mit 
einem Ehrengeschenk willkommen 
geheißen. Für zahlreiche Orientierungs-
läufer und Fünfkämpfer der Brigade gab es 
ebenso Ehrungen und Geschenke. Mit dem 
Abspielen der Landeshymne und dem Aus-
marsch der Brigadefahne wurde der 
Festakt beendet. Anschließend wurde zu 
einem kleinen Imbiß in das Urichhaus 
geladen. 
 
 
8. 
Vorbesprechung Lavarone 
 
Zur wichtigen Vorbesprechung der 
Fahnenweihe in Lavarone trafen wir uns 
mit den Kameraden Fredi Öttl und 
Gianpietro Bertoldi in Lavarone. Galt es 
doch, den genauen Ablauf und vor allem 
die Örtlichkeit festzulegen. Nach intensiver 
Besprechung, auch mit dem Ortspfarrer 
Don Renzo, konnten wir den Platz der 
Fahnenweihe im neuangelegten Park der 

Gemeinde und den Abmarschweg mit 
Defilierungspunkt festlegen. Das Ergebnis 
der Vorbesprechung ließ uns jedenfalls 
zuversichtlich auf die Fahnenweihe 
blicken. 
 
 
20. – 21. 
Fahnenweihe in Lavarone 
 
Bereits am Vortag waren viele Kaiserjäger 
Ortsgruppen nach Lavarone angereist. 
Höhepunkt war das Konzert  der Kaiser-
jägermusik unter ihrem Kapellmeister Mjr 
Hannes Apfolterer, die die Besucher im 
großen Festzelt zu Begeisterungsstürmen 
hinriß. 
 

 
Die Kaiserjägermusik auf dem Weg zum Konzert 
 
 

 
Abschreiten der Front durch Obmann Haager, 
Bürgermeister Marzari, Landesrat Panizza und den 
Lavaroner Obmann Gianpietro Bertoldi 
 
Der Tag der Fahnenweihe begann 
allerdings mit einer negativen Über-
raschung. Nachdem am Vortag prächtiges 
Wetter herrschte, war der Himmel jetzt 
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bedeckt und ein buchstäblich eisiger Wind 
wehte über die Hochfläche.  
 
 

 
Landesrat Dr. Franco Panizza benagelt die Fahne 
 
 
Auf den Ablauf der Feier hatte dies aber 
keinen Einfluß, und exakt nach dem 
Dienstreglement der k.u.k. Armee wurde 
die Fahnenweihe durchgeführt.  
 

 
Ein stolzer Augenblick – Obmann Bertolde übergibt die 
Fahne dem Fahnenträger der Ortsgruppe 
 
 
 
 

 
Nach kräfigem Salut durch die historische 
Artillerieeinheit aus Caldonazzo folgte 
 

 
als Abschluß die Defilierung 
 
Zahlreiche Ehrengäste, darunter Landesrat 
Dr. Franco Panizza, Bürgermeister Aldo 
Marzari sowie viele Vertreter von 
Institutionen und Behörden waren 
erschienen. Nach der Schubertmesse, 
gespielt von der Kaiserjägermusik, folgte 
die Weihe und Benagelung der Fahne. Mit 
dieser Fahne weht 90 Jahre nach dem Ende 
der Kaiserjägerregimenter wieder ein 
Zeichen unserer gemeinsamen Geschichte 
im ehemaligen alten Tirol.  
 
Aber nicht nur nach rückwärts soll unser 
Blick gehen, mit der Gründung der 
Stiftung „Forte Belvedere – Werk 
Gschwent „ haben wir auch ein Zeichen für 
die Zukunft unserer Länder im gemein-
samen Europa gesetzt.  
 
Den Abschluß der schönen Feier bildete 
der Vorbeimarsch in Lavarone und das 
Beisammensein im Festzelt. 
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23. 
KIOP-Gebüudeübergabe 
 
In der Pontlatzkaserne in Landeck wurde 
an die Einsatzkräfte der KIOP (Kräfte für 
internationale Operationen) ein neues 
Gebäude übergeben. Damit wurde den 
zusätzlichen neuen Aufgaben des Bundes-
heeres, die vermehrte Auslandseinsätze mit 
sich bringen werden, Rechnung getragen. 
Zu dieser militärischen Feier stellten wir 
wieder unsere Fahnenabord-nung. 
 
 
23. 
Beerdigung von Oblt Bruno 
Angermann Völs 
 

 
Bruno Angermann 

 
Trotz der Einweihungsfeier in der Pontlaz-
kaserne in Landeck am Vormittag, kamen 
wir zeitgerecht zur Beerdigung in Völs an.  
 
Bruno Angermann war Gründungsmitglied 
der Ortsgruppe Völs und hat sich große 
Verdienste um die Kaiserjägertradition 
erworben. So hatten sich auch Abord-
nungen beinahe aller Ortsgruppen zur Ver-
abschiedung eingefunden. 
 
Bruno Angermann diente aber auch der 
Allgemeinheit und war viele Jahre 
Vizebürgermeister von Völs. Dement-
sprechend groß war die Teilnahme der 
Gemeinde, alle Vertreter der Politik, 

sämtliche Vereine und viele Einwohner 
gaben Bruno das letzte Geleit. 
 
In den Nachrufen wurden seine Verdienste 
um Völs nochmals besonders hervorge-
hoben. Wir werden unserem Kameraden 
Bruno Angermann ein ehrendes Andenken 
bewahren 
 
 
 
25. 
Angelobung des ET Sept 2008  

  
In den Innsbrucker Stadtteil 
„Olympisches Dorf“, mit 
16.000 Bewohnern einer der 
größten Stadtteile, hat das 
Militärkommando Tirol zur 

Angelobung der Rekruten des Ein-
rückungstermines September 2008 einge-
laden.  
 
Zusammen mit den angetretenen 
Verbänden des Bundesheeres bildeten wir 
mit unserer Fahnenabordnung ebenso wie 
die anderen Traditionsverbände eine 
beeindruckende Kulisse für den Festakt. 
Besonders erfreulich war das große 
Interesse der Bevölkerung, letztlich auch 
eine Bestätigung für die richtige Auswahl 
des Ortes der Angelobung.  
 
 
 
27. 

Schießen der UOGT 
 
Bestens organisiert wie immer 

war der Mannschaftsschießwettbewerb der 
Unteroffiziersgesellschaft Tirol. Präsident 
Vzlt Franz Hitzl konnte über 150 
Mannschaften auf dem Vomper Heeres-
schießstand begrüßen. Darunter waren 
viele Teilnehmer, die auch zu unserem 
Kaiserjägerschießen kommen und so kam 
es zu netten Begegnungen. 
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Vzlt Franz Hitzl, Bürgermeister Arno Guggenbichler, 
Maria Löffler, Oberst Walter Pregl und Susanne Böck bei 
der Siegerehrung in der Andreas-Hofer-Kaserne 

 
Hervorragend geschossen wie immer hat 
unsere Damenmannschaft, die mit 
Hannelore Leitner, Susanne Böck und 
Maria Löffler den 2. Platz belegte. 
 

 
 
 

Oktober 
 
 
 
18. 
Gedenkfeier am Soldatenfriedhof 
Amras 
 
Die internationale Gedenkfeier des 
Schwarzen Kreuzes Tirol und des Militär-
kommandos Tirol am Amraser Soldaten-
friedhof fand auch dieses Jahr  
 
 

 

wieder große Beachtung, war damit auch 
die Erinnerung an das für unser Land 
unglückliche Kriegsende vor 90 Jahren 
Verbunden. 
 

 
Gebirgsjäger der Bundeswehr und 
 
Vom Militärkommando Tirol bestens 
organisiert, fanden sich höchste offizielle 
Vertreter aus Italien, mit dem italienischen 
Botschafter aus Wien an der Spitze, die 
Militärattachès aus Rußland, Ukraine und 
Deutschland mit ihren Abordnungen zu der 
 

 
Alpini aus Bozen als Teilnehmer in Amras 
 
Feier ein. Daß erstmals kein Vertreter der 
Tiroler Landesregierung teilgenommen 
hat, wurde von den Anwesenden negativ 
vermerkt.  
 
Die Ehrenformationen wurde von jeweils 
einem Zug des Bundesheeres, deutscher 
Gebirgsjäger, italienischer Alpini, Tiroler 
Kaiserjäger und der Schützenkompanie 
Reichenau gestellt. Die vielbeachtete 
Ansprache wurde von Landtagspräsident 
a.D. Prof. Ing. Helmut Mader gehalten, der 
das Ergebnis jahrelanger Bemühungen um 
die Völkerverständigung jetzt in der 
gemeinsamen Feier am Amraser Friedhof 
sah. 
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Die Militärattachès der Ukraine und Rußlands  vor dem 
Ehrenmal für die russische Armee 
 
Den Abschluß der Feier bildete der 
Vorbeimarsch der ausgerückten Forma-
tionen vor den Ehrengästen, gefolgt von 
einer Einladung des Militärkommandos zu 
einem Imbiß im Offizierskasino. 
 
 
28. 
40. Gründungsjubiläum der 
Offiziersgesellschaft Wien – 
Waffenkreis Flieger 
 
Mit dem Waffenkreis Flieger der 
Offiziersgesellschaft Wien verbindet uns 
schon seit Jahrzehnten eine enge 
Kameradschaft, die auf ein Zusammen-
treffen beim Schießen der Reservisten-
kameradschaft München-Ost (MRC) 
zurückgeht. Seither nehmen die 
Kameraden der OG Wien auch am 
Kaiserjägerschießen teil. 
 

 
Im Klosterneuburger Stift, Oblt Heinrich Nagiller, 
Mjr Christian Haager mit Hptm Rössler und Oblt 
Wilfried Thanner vom Jahrgang „Kaiserjäger“ 
 

So leisteten wir gerne der Einladung des 
Präsidenten Oberst Gerhard Rigele zum 
40. Gründungsjubiläum nach Klosterneu-
burg in das Augustinerstift folge.  
 
In Anwesenheit des Abtes und zahlreicher 
höchster Militärs begann der Festakt, 
dessen Ansprachen sich durch angenehme 
militärische Kürze auszeichneten, eben so 
wie die Festrede unseres Freundes 
Brigadier i.R. Roland Vogel. Mit einem 
hervorragenden Buffet endete die Feier. 
 
Die Feier fand im Binderstadl des 
Augustiner Chorherrenstiftes Klosterneu-
burg statt. Es ist dies jener Ort, in dem das 
bekannte Fasslrutschen stattfindet. Dies ist 
ein alter Brauch, der immer am 
niederösterreichischen Landesfeiertag, dem 
Leopolditag, stattfindet.  
 

 
Oberst Gerhard Rigele, Präsident des Waffenkreises 
Flieger der Offiziersgesellschaft Wien, bei seiner 
Ansprache vor dem berühmten Weinfaß in Kloster-
neuburg 
 
Dabei kann man über das 300 Jahre alte, 
3,84m hohe und 56.000 Liter fassende Faß 
rutschen und soll sich dabei etwas 
wünschen, die Erfüllung wird aber 
anscheinend nicht garantiert. 
 
Natürlich nutzten wir unsere Anwesenheit 
in Wien wieder zu einem Besuch bei Dr. 
Christian Ortner im Heeresgeschichtlichen 
Museum und besichtigten dabei die dem 
März 1938 gewidmete Sonderausstellung. 
 
Auf der Rückfahrt machten wir einen 
Abstecher nach Bad Ischl und besuchten 
das dortige Fahrzeugmuseum. Wir waren 
überrascht von der Größe der Ausstellung, 
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die auch zahlreiche Militärexponate bein-
haltet, von Wehrmachtsfahrzeugen bis zu 
Gerät der NVA und des Bundesheeres. 
Dazu sind tolle Oldtimer und auch 
Flugzeuge zu sehen. 
 

 
 
Das absolut sehenswerte Museum liegt 
direkt an der Straße von Bad Ischl nach 
Bad Goisern und hat von 1. April bis 31. 
Oktober geöffnet, Infos auch im Internet 
unter www.fahrzeugmuseum.at . 
 
 
31.  
Angelobung ET Oktober 2008 des 
Militärkommandos Vorarlberg 
 
Im Rahmen eines feierlichen Festaktes 
legten am Gymnasiumsplatz in Feldkirch 
360 Rekruten des Jägerbataillons 23 aus 
Bludesch und Landeck im Beisein von 
Landeshauptmann Dr. Herbert Sausgruber 
sowie zahlreichen Vertretern aus Politik 
und Bundesheer das Gelöbnis auf die 
Republik Österreich ab. Die Teilnahme 
unserer Fahnenabordnung an einer Veran-
staltung des JgB 23 war selbstverständlich 
Ehrensache! 

Mit dem großen österreichischen Zapfen-
streich und einem Abendessen auf der 
Schattenburg endete der feierliche Festakt. 

 
November 

 
3. 
Allerseelenfeier des Bundesheeres 

 
Fixpunkt des Bundesheeres 
ist die jährliche Gedenkfeier 
für die Gefallenen der 
beiden Weltkriege und die 
Toten des Bundesheeres seit 

1955 am Bergisel.  
 

 
Abschreiten der Front durch Landeshautmann Günther 
Platter , Militärkommandant GenMjr Mag. Herbert Bauer 
und Bgdr Ernst Konzett 

 
Den Rahmen bildeten die Kreuzkapelle 
und das Ehrengrab der Tiroler Kaiserjäger. 
Mit der Ehrenformation des Militärkom-
mandos Tirol und der Militärmusik Tirol 
rückten auch die Fahnenabordnungen der 
Traditionsverbände zur Feier aus.  
 

 
Obstlt Felix Resch defiliert mit den ausgerückten 
Formationen am Bergisel 
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Nach der Feldmesse und der Kranz-
niederlegung am Kaiserjäger-Ehrengrab 
folgte die Defilierung der ausgerückten 
Verbände vor den Ehrengästen. Schluß-
punkt war dann der Empfang des Landes 
im Urichhaus. 
 
 
8. 
Vereinsmeisterschaft im Schießen 

 
Zur 2. Vereinsmeisterschaft 
im Schießen mit Gewehr 
und Pistole fanden sich 

wieder zahlreiche Mitglieder am Landes-
hauptschießstand ein. Bestens organisiert 
vom bewährten Team mit Fritz Vengust, 
Siegfried Böck und Romed Giner waren 
auch die Schießleistungen dement-
sprechend.  
 

 
 

 
Sie sorgten für das leibliche Wohl, Susi Böck und Objg 
Romed Schreiner 

 
Von 22 gewerteten Schützen errangen 4 
die Scharfschützenauszeichnung und 14 
die Schützenauszeichnung. Nach dem 

offiziellen Bewerb wurde unseren 
Mitgliedern wieder die Möglichkeit 
geboten, mit eigenen Waffen zu üben, was 
auch zahlreich in Anspruch genommen 
wurde. Mit Glühwein und Kastanien wurde 
die Zeit bis zur Siegerehrung überbrückt, 
rundherum jedenfalls eine gelungene 
Sache! 
 
 
9. 
Waffenübergabe in Schwaz 
 
Zu einer besonderen Feier hat die 
Ortsgruppe Schwaz eingeladen. Diese 
Ortsgruppe war die erste des Kaiser-
jägerbundes, die mit Gewehren ausgerückt 
ist. Später sind die Ortsgruppen Völs und 
Innsbruck dazugekommen. Beinahe von 
selbst ergab sich dann der Gedanke, eine 
gemeinsame Ehrenformation des Tiroler 
Kaiserjägerbundes aufzustellen.  
 

 
Hptm Gerhard Grudl, Obmann der Schwazer Kaiserjäger, 
an der Spitze der Ehrenformation 
 
Die Uniformen sind ja einheitlich, aller-
dings gab es ein Problem mit den Waffen, 
Während Völs und Innsbruck mit den 
Originalwaffen der k.u.k. Armee, dem 
Steyr M 95, ausgestatten sind, war die 
Ortsgruppe Schwaz mit dem deutschen 
Karabiner K 98 ausgerüstet. Ein einheit-
licher Auftritt und auch das Exerzieren 
waren daher nicht gewährleistet und so hat 
sich die Ortsgruppe Schwaz zur 
Umrüstung entschlossen. Dem kam auch 
der Zufall in der Form zu Hilfe, daß nach 
vielen Jahren erstmals die Steyr M95 
wieder auf dem Markt waren und der 
Bundesleitung zum Erwerb angeboten 
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wurden. Die Finanzierung wurde mit Hilfe 
der Stadt Schwaz und privater Sponsoren 
gesichert. 
 

 
 
Am 9. November war es dann soweit: nach 
einer Gedenkmesse in der Schwazer 
Pfarrkirche wurden die Gewehre im 
Rahmen eines feierlichen Aktes jedem 
Mitglied einzeln übergeben.  
 

 
Der Schwazer Bürgermeister Dr. Hans Lintner bei seiner 
Ansprache 

 
Dabei war Bürgermeister Dr. Hans Lintner, 
der eine beeindruckende Festrede hielt, mit 
zahlreichen Gemeindevertretern und den 
weiteren Sponsoren. Wir gratulieren 
jedenfalls der Ortsgruppe Schwaz herzlich 
und freuen uns auf weitere gute 
Zusammenarbeit. 
 
                
9. 
Allerseelenfeier am Tummelplatz 
 
Viele Menschen nahmen diesmal an der 
würdevollen Gedenkfeier für die 
Gefallenen der beiden Weltkriege auf der 
„Landessöhne Gedenkstätte Tummelplatz“ 
teil. Die Stadt Innsbruck wurde wie immer 

durch Bürgermeisterin Hilde Zach und 
Vizebürgermeister DI Eugen Sprenger 
vertreten. Erstmals nahm aber auch hier 
kein Vertreter des Landes Tirol mehr teil. 
Der Tiroler Kaiserjägerbund war durch die 
Ortsgruppen Zirl und Innsbruck vertreten, 
die auch die Ehrenwachen an den drei 
Kaiserjägerdenkmälern stellten. 
 
Der Tummelplatz - Betreuungsverein hat 
wieder den Schmuck der Gräber über-
nommen und bemüht sich auch sonst um 
die Pflege der Anlage. Über den teilweise 
desolaten Zustand der Gedenkstätte ver-
mag dies allerdings nicht hinwegzu-
täuschen. Es ist bedauerlich, daß es nicht 
gelungen ist, den Tummelplatz bis zum 
Gedenkjahr 2009 zu sanieren. 
 
Seitens des Kaiserjägerbundes hat es 
jedenfalls dazu viele Initiativen gegeben, 
so haben unsere Kameraden Heinrich 
Nagiller und Johann Stauder zahlreiche 
Gräber vor dem Verfall gerettet, 
Grabsteine mittels Gerüst und Flaschenzug 
aufgerichtet und vieles mehr. Daß auch die 
Kaiserjägergedenkstätten in bestem 
Zustand sind, versteht sich beinahe schon 
von selbst. Der Einsatz der beiden 
Kameraden kann jedenfalls nicht hoch 
genug gewürdigt werden und unser Dank 
gilt ihnen von Herzen! 
 
 
9.  
Abschlußschießen der RK Haar-
Ottobrunn 

 
Die Anreise erfolgte bei 
strahlendem Herbstwetter 
entlang vom Achensee und 

Tegernsee. Nach einer kurzen Pause im 
Bräuhaus Tegernsee ging es weiter zum 
unterirdischen Schießstand in Miesbach 
zum Abschlußschießen der SSG/RK Haar-
Ottobrunn.  
 
Der Wettkampf bestand aus einer 
Kombination 10 Schuß Präzision und 10 
Schuß Schnellfeuer mit dem halbauto-

 



Jahresbericht 2008   32 

matischen Gewehr Heckler & Koch SL8 
und 6 Schuß mit einem Kleinkaliber-
revolver. Den Gesamtsieg verpaßte Fritz 
Vengust ganz knapp, er wurde mit 228 
Ringen Zweiter.  
 

 
Fritz Vengust mit „Kalaschnikow“ 

 
Mit 224 Ringen erreichte Siegfried Böck 
den 6. Rang. Die Kaiserjäger Damen 
erreichten mit Sylvia Vengust Rang 10, 
Susanne Böck Rang 17 und  Hannelore 
Leitner Rang 21. 
 
Als Rahmenbewerb wurde ein Schuß mit 
einer Luftdruck-Kalaschnikow auf eine 
"Weihnachtsscheibe" abgegeben. Gewon-
nen hat Siegfried Böck, Fritz Vengust 
wurde 3. und Hannelore Leitner erreichte 
den 5. Rang. Somit sind 3 der 6 
"Fleischpreise" nach Tirol gegangen. 
 
Nach der kameradschaftlichen Siegereh-
rung im Schießstandrestaurant wurde 
gegen 20:30 Uhr die Heimreise angetreten. 
 
 
15. 
Landesschießen des Tiroler 
Kameradschaftsbundes 

 
Am Bundesheerschießstand 
in Vomp wurde das dies-
jährige Landesschießen des 

Tiroler Kameradschaftsbundes durchge-
führt. Dabei handelte es sich um einen 
Mannschaftsbewerb zu drei Schützen, 
geschossen wurde mit dem Sturmgewehr 
77 auf 200 Meter. Unser Verein hat mit 

einer Mannschaft, bestehend aus Siegfried 
Böck, Erich Müller und  Fritz Vengust 
teilgenommen und hat in der 
Mannschaftswertung den 5. Rang belegt. 
 
Gleichzeitig hat Kameradschaftsbund-
präsident Hermann Hotter zum Ehren-
scheibenbeschuß eingeladen. Die Scheibe 
war dem früheren Präsidenten des 
österreichischen Kameradschaftsbundes, 
Dr. Otto Keimel, gewidmet. Zahlreiche 
Ehrengäste, darunter auch unser Obmann, 
nahmen den Beschuß vor. Dr. Otto Keimel 
hat sich  über diese Würdigung seiner 
Tätigkeit, der Kameradschaftsbund ist mit 
250.000 Mitgliedern einer der größten 
Verbände Österreichs und erfordert 
dementsprechenden Einsatz und Verant-
wortung, jedenfalls sehr gefreut.  
 
 
28. 
Jubiläumsfeier Kühtai 
 
Gleich mehrere Jubiläen wurden in Kühtai 
gefeiert, darunter 500 Jahre Bergbau und 
tausend Jahre Almwirtschaft. Das Kühtai 
ist auch Standort eines kaiserlichen 
Jagdschlosses. Diese Jubiläen wurden auch 
gleich zum Anlaß genommen, eine neue 
Bergbahn einzuweihen. 
 

 
Unsere Abordnung im Kühtai mit Graf Stolberg und 
Tourismusobmann Erich Haslwanter  
 
Der große Festakt dazu fand unter 
Teilnahme von Landeshauptmann Günther 
Platter auf der Bergstation statt. Wir 
wurden dazu mit einer Fahnenabordnung 
eingeladen. 
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28. 
Landesrat Dr. Franco Panizza 
wieder in der Trientiner 
Landesregierung 
 
Mit großer Freude haben wir vernommen, 
daß Landesrat Panizza auf Grund der für 
ihn erfolgreichen Landtagswahl wieder in 
der Trientiner Landesregierung vertreten 
ist. Besonders erfreulich ist, daß zu seinem 
Ressort nun auch die Außenbeziehungen 
der Provinz gehören. Wir wünschen 
Landesrat Panizza weiterhin viel Erfolg!  

 
 

 
Dezember 

 
13. 
Weihnachtsfeier 
 
Zur diesjährigen Weihnachtsfeier haben 
sich besonders viele Mitglieder einge-
funden, darunter auch zahlreiche Kame-
raden aus Bayern, an der Spitze die 
Miesbacher Bürgermeisterin Ingrid 
Pongratz. Der Saal im Urichhaus war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, sogar zusätz-
liche Tische mußten aufgestellt werden. 
 

 
Franz Hoppichler, li., mit seinen Musikern 
 

Für die richtige Adventstimmung sorgte 
wieder unser Kamerad Franz Hoppichler 

mit seinen Baumkirchner Musikern und 
Romed Giners Anklöpflergruppe. 
 

 
Die Anklöpflergruppe 
 
Der Landesgeschäftsführer des Schwarzen 
Kreuzes Tirol, Hans Ullmann, hat bei dieser 
Gelegenheit unsere Kameraden Oblt 
Heinrich Nagiller, Ujg Frank Kuschel, Ptfr 
Hans Stauder und Ptfr Oskar Gundolf mit 
Ehrenzeichen des Schwarzen Kreuzes für 
ihrer Verdienst um den Erhalt des 
Tummelplatzes ausgezeichnet. Unsere 
Kameraden freuten sich sichtlich über diese 
hohe Auszeichnung.  
 

 
Die Obmänner der Ortsgruppen Völs und Jenbach, Romed 
Kluibenschedl, (mitte) und Hans Pixner, (re.) 

 
Unsere Aktivsten Kameraden erhielten für 
ihren Einsatz ein kleines Weihnachts-
geschenk. Besonders  beschenkt wurden 
unsere Damen Susanne Leitner, Susanne 
Böck, Margit Störinger, Maria Löffler und 
Silvia Vengust. Sie haben nicht nur immer 
für unser leibliches Wohl, sondern auch für 
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die schöne Dekoration der Weihnachtsfeier 
gesorgt. 
 

 
Die „Dekorierten“ Frank Kuschel, 

 

 
Oskar Gundolf, 
 
 
 
 
 
 
 

 
Heinrich Nagiller und 
 

 
Hans Stauder mit Landesgeschäftsführer Hans  Ullmann 
(m.) du Kamerad Helmut Ehrenstrasser, (li.) 
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Vorschau für 2009 
(Termine ohne Gewähr) 

 
28. März:  Schießen der Reservistenkameradschaft Schliersee 
13. Feb. Ball des Jägerbataillons 23 in Bludesch 
25./26.April Monte Kali Pokalschießen 
3. Mai Gauderfest mit Festumzug 
16. Mai 28. Kaiserjägerschießen 
21. Juni Herz-Jesu Feier Land Tirol 
13. Aug.   Traditionstag Militärkommando Tirol 
15. Aug. Landesfeiertag 
6. Sept. Gedenkfeier in Pejo 
20. Sept. Landesfestumzug 1809 - 2009 
17. Okt.   5. Barbaraschießen des Artillerievereins Basel in Liestal 
17. Okt. Internationale Gefallenengedenkfeier am Soldatenfriedhof Amras 
2. Nov. Allerseelenfeier des MilKdo Tirol am Bergisel 
8. Nov. Tummelplatzfeier 
12. Dez. Weihnachtsfeier 
 
Dazu verweisen  wir auf unsere Homepage unter www.tirolerkaiserjaeger.at , 
wo unsere Termine ständig aktualisiert werden. 
 
Unsere Klubabende finden auch dieses Jahr wieder jeden ersten und dritten 
Montag um 2000 Uhr (entfällt bei Feiertag) in unserem Heim im Urichhaus, 2. 
Stock, statt. Dazu sind auch Gäste unserer Mitglieder, nach vorheriger 
Anmeldung beim Obmann, willkommen. 
 
Für Auskünfte stehen unser Obmann Christian Haager unter Tel. 0699 1092 
1970, sowie die Obmannstellvertreter Heinrich Nagiller, Tel. 0676 82563295 
und Romed Giner, Tel. 0650 2812640, gerne zur Verfügung. 
 
 

Die Tiroler Kaiserjäger im Internet 
 

www.tirolerkaiserjaeger.at , www.kaiserjaeger.com/ ,  www.fortebelvedere.org  
www.bundesheer.at  www.kaiserjaegermuseum.org/ , www.hgm.or.at/ 

 
 
 

                                                          


